
Itleinafiatische Stadt 
I e r ft it r t. Eine Feuersbrunst hat 
Inlängft die Stadt Armenat im Vilajet 

dana in Kleinasien verheert. Die 

IIW, die öffentlichen Gebäude, 400 
r tten und Laden und 60 häufer 

Ineden zerstört. 
Lebend eingefargt. Aus 

ttnem Sorge, der letzthin mit ärztlichem 
Todtenfchein in die Altonaer Leichen- 
halle eingeliefert worden und ein 14jähs 

,« rigeö Mad n barg, erscholl turz nach 
der Einlie erung plönlich Geschrei. 
Nach der Oeffnung des Sarges wurde 
das Mädchen lebend vorgefunden, starb I jedoch zwei Stunden fpäter. 
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, Grufeltges Nachtlager. 
IEine eigenartige Schlafftätte wählte 
«ch wegen Wohnungsmangels vor 

nrzetn der Gemeindediener Georg 
sertbold in Spielberg bei Hof in 
Bayern. Er hatte wochenlang feine 

lutnmerstätte auf einer Todten- 
J Ia re im sogenannten Babrhäuschen 

des’dortigen Gottesackers aufgeschla- 
gen. 

Unglücklichez Zusammen- 
t e n n e n. Ein Unfall, dem ein 
dliibendes Menschenleben zum Opfer 
Fiel, ereignete sich unliingit auf dem 
S ulhoxe des Gyntnasturng zu Krefeld. 
W bren der Pause rannten beim 
Spiel zwei Quintaner mit den Köpfen 
gegenetnander und zwar derart, daß 
Finet von ihnen in Folge einer schweren 

Kebgrnerfchittterung turz darauf ver- 
ar 

Sein Schicksal schafft 
sich selbst der Mann. Bei 
einein unlängft in München abgehal- 
tenen mediztntichen Rennen bestand die 

Prigun auch ein nger Mann, der 
dur Wi lnnd seltene Aus-i 
dauer al es endttch zu 
diesem by- Dtk nge Arzt 
war M t- olep get Schick- 
salsfchliig u bisher ein klei- 
nes u Hu· Mte aber 
unter m Ruthe in 
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Schlieguna einer Marti- 
h a l l e. wies Aufsehen und viel- 
fach auch ledhaste erregte es 
jüngst in Ue Stadtdertres 
tung des ge die erst 
vor wenigen Monaten eröffnete Marti- 
halle, die M,M M getostet hat« 
wieder schließen M. nachdem die 
einkauft-schen see-en mit Mastcht aus 
sdie Entlegenheit der neuen halte ihr 
einfach sernblieben. Die Vertäuseriw 
nen in der Halle erbaten die schleunige 
Reaktivirung des offenen Markust, die 
ihnen auch zusqestanden wurde. 

Ein Künstler im Spa- 
r e n. Mehr als 8150,000 hat ein herr- 
chaftlicher Diener hinterlassen« der 
iingst in Nemastle, England, in einem 
ospital im Alter von 65 Jahren ver- 

L tarh. Darnach zu urtheilen, muß es 
sich noch immer verlohnen, in einem rei- « 

chen englischen hause auszuwarten Da 
der Diener bei Antritt seiner Laufbahn 
unvermögend war, ist anzunehmen, daß 
er sich die große Summe während sei- 
ner Dienstzeit erspart hat. Er tvar 

Junggeselle und lange Jahre Diener 
des Grafen Ravenstoorth in Durham. 
Mehrere Gärtner, Köche, Kindermäds 
chen und Haushalterinnen haben Be- 
träge von 8700, andere gar von 82500 
hinterlassen erhalten. 

Geist wider Buchstabe. 
Dem sseltiinstler Milliams wider- 

kuhr jüngst in Lilbect ein Mißgeschick, 
as ein gewisse-s Interesse für alle Ar- 

tisten hat« Williams unterschrieb siir 
eine von ihm eingegangene Schuld 
einen Wechsel rnit seinem Diensten- 
namen Williams, unter dem er in ganz 
Europa bekannt ist. Troudern der 
Wechsel von deni Arreptanten pünktlich 
eingeliist ward, wurde Williatns eines 
Tages unter Beschuldigung der Wech- 
selsalschung verhaftet. Au Beschwerde 
bei der Oberstaatsantval chaft wurde 
der Verhaftete wieder aus freien Fuß 

gefert, doch ist das gegen ihn einge- 
leitee Verfahren noch nicht abgeschlos- 

sen. Die Staatsanwaltschaft vertritt 
ie Ansicht, daß ein Artist, der einen 

Wechsel aceeptirt, außer seinem Ar- 
tistennarnen auch seinen bürgerlichen 
Namen zu unterschreiben habe, andern- 
alls mache er sich einer Fälschung 
chuldig. 
Furchtbares Unheil 

durch rollende Waggong. 
Eine verhängnißvolle Katastrophe hat 
sich lesthin auf der Bahnstreae zwischen 
Suche nnd Ralwarya in Galizien er- 

Mut Zwölf rntt Steinen deladme 
ong trennten sich vorn END-, als Erselbe gerade dte steilste 

Linie pafsirte, M rollten urtttt Mc 

fsch chW WCZW Wurde-h site-the 

gez-Jagd 
etne ea ende Ge- 

schMIQ entt eder Se- 
tunde 
dte et 
dte bar-er 
Wuch in einen dteM fuLinie de-» 
nutzenden Personenzug, der durch den 
ewaltigen Anprall tn einen einzigen 
rürnmerdaufen verwandelt wurde 

Wt weniger als 30 Passagiere wur- 
den todt ans den Trümmern hervorge- 

gen, während 52 mehr oder mi der fowere Bette ungen davonteuge sähe-e Unter uchung der Ungl gcksftstte 
legal-« daß der Personenzug buchftiib- 

net worden, wahrenddte W entqteiit und fast alle 
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V sen-o fsehbossnpd a nf v e »r« hol a. Ver Meter l. 
befand entstein hrksften in 
Bord auf der Fahrt von Ryb nst nach 
pas als in der Mitte non Linola sich 
Wli Rauch nnd gleich darauf Flammen am Vordertheil des Schiffes 

teigten Der Kapitiin ließ das Schiff 
n Folge dessen am Ufer auslaufen, 

und zwar so unglücklich, daß das Hin- 
tertheil des Dampxerz auf dem sich 
alle Fahrgäfie be anden, im tiefen 
Fahrwaffer stand, während das bren. 
nende Vordertheil am Ufer festgelanfen 
war. Es trat dadurch genau dieselbe 
Lage ein, wie mit dem Tampfer 
«Wera« vor einigen Jahren, auf dem 
ebenfalls auf der Wolga 200 Men- 
schen verbrannten. Turch diese Lage 
und den Umstand, daß die Flammen 
durch den Wind gerade auf die am 

Hinterdeck befindlichen Fahrgäste ge- 
trieben wurden, blieb den Reisenden 
nichts übrig, als in die Wolga zu 
dringen Allerdings wurde ein Ret- 
ungsboot vom Dampfer herabgelassen, 

doch sprangen so viele Menschen hin- 
ein, daß es sofort umschlug. Nun brach 
vollständiges Entsetzen aus. Alles 

relirzte über Bord und in den Flutben 
r Wolga begann ein furchtbares 

Ringen um Leben und Tod. Zwei 
Drittel der Fahr äfte retteten sich ode. 
wurden durch Fischerboote gerettet, ein 
Drittel verschwand in den gelben Flu- 

sthen und ertranl. Unter den Ertrun- 
tenen sind viele Greise und Kinder. 

« Die Liebe lieh ihm 
M u t b. An Schillers hero und Lean- 

"der gemahnte ein Vorgang, den man 
neulich in Wilhelmshaven beobachten 
konnte. Der moderne Leander war 

allerdings in ZsJiarineuniform, und der 
Schauplatz war die Jade. Ein Ma- 
trose von Bord des »Kaiser Fiarl der 
Große« hatte bei seinem Liebchen die: 
Abfahrtszeit der Pinasfe vertrödelt, diec 
ihn an Bord seines auf der Rhede lie-! 
genden Schiffes bringen sollte. siner 
entschlossen entledigte er sich aller ihn! 

sbeim Schwimmen bindernden Klei- 
dungsstiicke, die ihm seine »Hero« in eini 
Bündel schnürte und auf dem Rücken! 
befestigte. Dann warf er sich in diel Fluch Von feinem Schiffe aus« 
wurde der diensteifrige Schwimmer be- 
merkt und mittelst eines Bootes an 

Bord geholt. « 

ek-- -:..-- es.....k-..«i 
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f a h r i g e n. Ja Troppau ist vor 

Kurzem die Wittwe Marianne Hatfarz 
tin Alter von 100 ahren nach kurzem 

Leiden gestorben. ie Matrone welche 

;sich bis zu ihrem Lebensende vollster 
eiitiger und körperlicher Frische er kreuth gehörte zu jenen Bewohnern der , 

Schwarzengasse daselbst, die durch die 
iiingsie Ueberschtoetninuna in eine be I 
drohte Situation gerathen waren. Als 
es gelungen war, zu den von den Flus! 

then umringten Häufern vorzudrin en, j 
wurde die alte Frau von Sicherhe tng 
wachrniirinern aus ihrem Wohnhausei 
gerausgetrageii und in Sicherheit geJ 

tacht. Jhre Umgebung behauptet 
daß die Aufregungen jener Tage einen! 
ungünstigen Einfluß auf den Gesund-! 
heitszustand der Greistn ausgeübtx 
haben. z Dantharer Schuldner., 
Eine unerwartete große Erbschaft hat 
letzthin ein Einwohner des englischent 
Städtchens Cheltenham gemacht. Ders Betreffende lieh vor etwa zehn Jahren 
einem Manne Namens Cohen etwa; 
3120, damit dieser nach Südafrita zur 
Aufbesserung feiner Gesundheit gehenz 
könne. Cohen verblieb dort und est 
tvann ein großes Vermögen, desfenl Werth auf 815,()00,000 geschätzt wird. 
Cohen ist vor etlichen Monaten verstor- ; 
hen und hat feinem Freunde und Gön-. 
ner in Eheltenhani einen großen Theili 
feines Vermögens testamentarisch hin « 

terlassen. « 

Einen Hundertinarls 
fchein zum Frühstück ver- 

Ehrte unlängft das jüngste Kind einer 
amilie in Erxleben bei helmstedt (ini 
raunschweigischen). Den beiden äng- 

ften Kindern war in Abwesen t der 
Eltern ein hundertmarlschein in diek 

"nde Hallen Das ältere Kind zer 
ehtritt Blauen" mit der Scheere 

lauter tleine Fetzen, worauf das 
jüngste die kleinen Stücke auf das But- 
terbrod legte und mit verzehrte. Die 
Eis-In Inn-d&#39;- IIDZ His- SDIMIOIUI Ins-« 

noch geringe Ueberbleibsel bei Scheines 
halb gothai ch, halb 

Bereuszisch Zwis nSuhlund 
ehlig iin Thüringischen existirt ein 

merkwürdiges Gescheites-. Das Haus 
ist theilweise ans preußischem, theil- 
weise aus goihaischein Gebiete errichtet. 

Jan der preußischen Gastsinbe besteht 
olizeilicher Anmeldeztvang im iotha 

Zimmer ni t. Diesen Umstand. Fädie S ldemotraten bei der geichitogöwahl zu Nutze ge 

Genagelte Schuhe sein 
Xsd Eineienarii Unfall ereig 

Gewerkschaft 
it Mhausen bei Wegs Wovinz Ein 

Itei Drohnen beschäs 
mit einem genagei 

ien Mschnh der Leitung zu nahe, wobei 
er vom Strorne ersaßt und sosort ge 
tödtet wurde. 

Verhängnis-voller 
S ch e r z. Der stin jährige Sohn eines 
sahnbeaniten zu oclspielte eines 
Sonntage lesihin mit dem geladenen 
cesching seines Vater-. Zum Scherz 
legte ee aus sein lijälsrigei Schwester- 

XIS an und schoß ibrn eine Kugel in 
tirn. Das Kind verstarb noch arn 

selben Ol.benb 
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Merlwiirdige Todesart. 
n Toronto, Ont., fiel unlängft der 

echsjährige Michael Salericodin einen 
Kessel lochender Makkaroni und ver- 

brühte zu Tode. 
Kautabal als Todes- 

u r s a ch e. Jm Schuhllill bei Rea- 
ding in Pennsylvanien badete jiingft 
ein junger Mann, alg der Kautabal, 
den er im Mun hatte, ihn huften 
machte; er ertran, ehe ihm Hilfe ge- 
bracht weroen konnte. 

Retter Sena tor. Rund37 

Einwohner des Städtchens Walla 
Walla m Staate Washington, darun- 
ter der Staats-Senator Geo. Thoma- 

gsm sind unter dem neuen Gesetz aus 
efehl des staatlichen Obergerichtes auf 

die Liste der gewohnheitsmäßigen 
Säufer gesetzt worden. Kneipenbe- 
fisey die ihnen Spirituosen verlaufen, 
gehen ihrer Konzession verlustig. 

Auf, nach Mexito! Die 
Walhalla Colonisationsgesellschaft, die 

Frößtentheils aus lalifornischen Kapi- 
alisten besteht, hat Sachverständige 

nach Mexiko entfandt, um ein für den 
Anbau des Bodens geeignetes Areal be- 
hufs Niederlassung von 500 Familien 
auszuwählem die aus Dänemart lom-s 
nien wollen. Etwa 100 Familien wer- 
den aus Tillamool, Ore» erwartet. 

Kleiderpreis nach Maß. 
Beim Konvent der Union Mode Gar- 
ment Malers’ Association, welcher 
jüngst in Chicago abgehalten worden, 
wurde der Beschluß gefaßt, die Preise 
der Kleidungsstücke nach ihrer Größe 

u berechnen. Ein Mann von 130 
i fund wird danach für einen Anzug 
etwa nur 810 zahlen, für welchen eine 
Persönlichkeit don 250 Pfund Gewicht 
bei Wahl desselben Stoffes nnd der- 
selben Zuthaten 815 erlegen muß. 

Wollte sicher gehen. Ein 
junges Ehepaar in Grund Rapid5, 
Mich» hatte dieser Tage Altifzhelligtei- 
ten gehabt, in Folge deren die Frau 
ihren Mann verließ und auf seine 
mehrmals wiederholte Aufforderung 
fliein tastbsvsnm Ullä H- HwZen lobe-n 

Mal seinen Bitten nicht folgte, deging 
er in der folgenden Nacht Selbstmord. 

n seinem Zimmer and man drei ge 
eerte Strychnin-Phwlen, eine Flasche 

Karbolsäure, aus der zwei Unzen fehl- 
ten, eine noch ungeöffnete Flasche mit 
Quecksilber, eine Flasche mit Chloro: 
form und einen geladenen Revolver. 

Vom Sturm überrascht 
Auf dein Ausftellunggplatz in St. 
Louis ereignete sich unlängst ein ernst- 
licher Unfall, wobei einer der an den 
Ansstellungsgebäuden beschäftigtenAr- 
beiter feinen Tod fand, vier schwer und 
eine Anzahl anderer minder schwer ver- 

letzt wurden. Ein Sturmwind, der 
sich anz plötzlich erhob, zog über den 

Austellungsplap weg und warf die 
Männer, die keine Zeit mehr hatten, 
von den hohen Stellen an den Gebäu- 
den, wo sie befchäfti t waren, herunter- 
usteigen, topfüber n die Tiefe. Der 
odte ist Theodor Richter, ein Kunst- 

giirtner aus Kirkwood bei St. Louis. 

Nach berühmten Mu- 

lt e r n. Hopfenbauer in den nörd- 
ichen Pacificstaaten planen R gegen-: 

seitiger Förderung ihrer schäfts- 
tnteressen eine Vereinigung, die die 
ganze hopfewProduttion des Nord-« 
toeftens im Markte tontrolliren und 
die Preise erhöhen soll. Bon den 30,- 
000 Ballen der letztjiihrigen Hoper- 
ernie befinden sich nicht viel mehr als 
3000 Ballen noch in händen der Pro- 
duzenten Erst kürzlich hat ein Händ- 
ler im südlichen Washington und in 
Oregon 800» Ballen zum Export nach 
England aufgetaqu 

Beraubung eines Mil- 
l i o n ä r ö. Der KlonditeMillionär 
Thom· S. Lippy wurde unliingst in 
Seattle, Wash» als er spät Abends 
aus der Kirche zurückkehrte in feiner 
Wohnung von zwei Einbrochern über- 

Ugem welche ihn durch Schläge auf 
Kot-Linn schweren Bevolvern 

Illycsll AMICI-all Uns Iyll Pallll all 

einen TreppenhW festbanden. Ein 
Dienstmädchen wurde ebenfalls gefes- 
elt. Die Räuber erbeuteten zwei gol- 

ne Uhren und Jus-Heiles Geld, wel- 
ehe-z sich zur Zeit im Hause befand. 
Lippys Verletzungen sind bedentlich. 

Der Kadi würdigte die 
S i t u a t i o n. Frau Annie Jrving 
Kerlen ein bekannter tveiblicher An- 
walt in Carnden, N. J» veranlaßte 
neulich den dortigen Retorder Statt-« 
hause, die Farbige Susie Mogley aus 
der Hast zi- entlassen Frau Kerler 
führte ungefähr Folgendes aus: »Ich 
erscheine heute Morgen vor dem ehren 
werthen Gerichtshof, damit ich nicht zu 

Tngern brauche. Heute Morgen tvar 
gezwungen, mein Frühstück selbst 

zuzubereiten und ich frage Eure E ren, 
ob dies nicht unter der Würde des ar- 
reau ist. Jch stelle hiermit den Antrag, 

Susie Mosley aus der Haft ent- 
la en werde, damit ich heute rnein 
Dtner zur rechten Zeit erhalte; sie ist 
namlich meine Köchin.« Der galante 
Retorder verfügte sofort die haftenti 
lassung der Farbi en, irng derselben 
jedoch auf, das Des-sitt rau An- 
tvalt ja zur rechten it fert g zu stel- 
len, da es nicht a , ein prominen- 
tes Mitglied des mdener Barreaui 

steigern zu lassen. Suste war ver- 
ftet worden. weil sie mit ihrem Ebe- 

kmgs Jacob Mosley eine zärtliche« 
useanderseiung gehabt hatte. 

Starb den Heldentod 
Kapitän Chaeles J. Late, der Chef der 
Rettungsmannschaft in Atlantic City, 
kam dieser Tage in Ausübung seines 
Berufes un« Leben. Er suchte zwei 
Knaben zu retten, die in einein Ruder- 
boote auf das Meer hinausgetrieben 
worden waren. Die Knaben hatten das 
Boot verankert und waren in’s Wasser 
gesprungen, um zu baden. Plötzlich 
wurde das Boot losgerissen und die 
Knaben kletterten rasch hinein, damit 
es nicht aufs Meer hinausgetrieben 
werde. Dabei gingen jedoch beide Ru- 
der verloren, so daß die Knaben in 
ihrem Boote den Wellen hilflos preis- 
gegeben waren. Kapitän Late, der die 
Gefahr der Knaben erkannte, schwamm 
hinaus, unr- das Boot auf den Strand 
zu bringen. Als er nur noch eine kurze 
Strecke von dem Boote entfernt war, 
warf er plötzlich seine Arme in die 
Höhe und wurde im nächsten Augen- 
blicke von den Wellen verschlungen.. 
Rettungsversuche, die sofort von zwei 
seiner Kollegen angestellt wurden, wa- 
ren vergeblich. Das Boot mit den 
Knaben wurde in Sicherheit gebracht. 

Keine Naturalisation 
o h n e e n g l i s ch. Richter Clifford 
D. Gregory in Albanh, N. Y» verwei- 
gerte neulich 43 Ausländern die Na- 
turalisation, weil sie nicht im Stande « 

waren, die ihnen gestellten Fragen in 
« 

englischer Sprache zu beantworten. 
Er erklärte bezüglich der Angelegenheit: 
»Ich werde keine Person naturalifiren, 
welche der englischen Sprache nicht ge- 
nügend mächtig ist, um sich darin ver- 

ständlich zu machen. Jch werde sie ver- 

anlassen, Fragen bezuglich ihres Le- 
bensalters, ihres Geburtsortes, der 
Zeit ihrer Ankunft in den Ber. Staa- 
ten und andere Fragen, welche ich für 
wesentlich fiir einen guten Bürger 
halte, zu beantworten, und wenn sie 
dies nicht in befriedigender Weise thun 
können, so werde ich mich weigern, 
ihnen die erforderlichen Papiere aus- 
stellen zu lassen. Wenn ein Mann in 
den Ver. Staaten fünf Jahre lang 
weilt und außer Stande ist, unsere 
Sprache zu sprechen, so ist er meines 
Erachtens nicht geeignet, als Bürger 
aufgenommen zu werden, und ich werde 
entsprechend handeln.« 

Starrtrampf-Heilung. 
m tilrand Hospital zu San Francisco 
fand sich unlängft ein an Mundftarr- 

rrarnpf leidender Patient Namens 
Pietro Raffino, der furchtbare Brand 
wunden davongetragen hatte, in Folge 
deren sich Tetanus eingestellt Die 
Aerzte wandten wiederholt Ein- 
spritzungen von Antitoxin in die 
Rückeninusteln und die Wirbelfäule 
an, ohne damit die gewünschte Wir- 
kung zu erzielen. Schließlich durchs-«l bohrten sie den Schädel Raffinos, eine 

sehr tleine Oeffnung in demselben her- 
stellend, und führten vermittelst einer 
Nabel Antitoxin in die feitliche Gehirn 
höhle ein. Sie hatten damit Erfolg« 
und der Patient befindet sich gegenwärs 
tag wohl, wenn er auch an Schwäche- 
zustönden hin und wieder leidet. 

Carnehs Pech. Präsident 
Noosevelt hat das Gefuch des Korpo- 
rals John R. Caruey um Entlassung 
aus dem Marinedienst abschlägig be- 
fchieden Carneh, der im Bundegdienft 
818 monatlich erhält, war die Stelle 
eines Gefängnißaufsehers mit einem 
Jahresgehalt von 81200 angeboten 
worden. Ehe er sich anwerben ließ, 
machte Carney ein Civildienstexamen. 
Er glaubte, daß er durchgefallen fei, 
weshalb er sich anwerben ließ. Kurz 
darauf erhielt er die Mittheilung, das-, 
er in der Anioärterlifte für den erwähn- 
ten Platz obenan ftehe und die Stellung 

Lofort antreten könne. Es heißt daß- er Präsident fein Entlassungsgefuchi abschlug, um teinen gefährlichen Prä 
I cedenzsall zu schaff-en. 

Güterzug fiel in’5 Waf- 

Le r. Auf der Delaware Fc Hudf onI ahn fiel vor Kurzem unweit Coopers s 

ville, N. Y» ein Güterzug durch dies 
offene Drehbriicke über den Lhazh River 
in den Fluß hinab, wobei der Heiz er. 

feinen Tod fand und der Lotomotio- I iihret schwere Verletzungen erlitt. Die 
Trehbriiete war geöffnet worden, um 
eine Dampf- -Yacht Pafsiren zu lassen, i 
und war noch nicht völlig geschlossen, I 
als der Güterzug in voller Fahrt da 
herkam. Außer der Lolomotive ftiirz 
----- A ways-IF cos-km««-- --72 Ins-sk-- 
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ber, Kühe und Schafe war meilenweit 
zu hören. 

Schönes Geschent des 

Reäsidenien Für Theodore 
oosevelt Signet, den Jüngstgeborenen 

von Williarn H. Signet und Frau in 
McKeespott, Pa« und das LU. Kind 

« sps 
.. 
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Und das Gebrull der ertrintenden Kal- ! 

dieses Ehepaares, ist letzthin von Prä- L 

sident Roosevelt ein Check von slost 
eingetroffen Das Geld ist in einer; 
Bank angelegt worden, um mit den 

Zinsen dem Kinde an seinem 21. Ge 
urtsiage aus-gebändigt zu werden. 
Vier Häuserreiheni 

it s ch e r te in dem Orte Hoheit, Okl» 
kürzlich eine Feuersbrunst in dem Ge- 
schäftsviertel an der Main Sir. ein. 
Unter den zerstörten Anla en befinden 

ch dte «City National ani,« das 
ureau der »Wells Fargo Expreß 

To.,« die Telephonsiaiion und mehrere 
rasze Geschäfte-laden Der materielle Serlust bezisfert sich auf 8200,000. 
Holländische Kolonir. 

Ein ans holländischen Kapitalisten be- 

stehendes Synditat hat nicht weit von 
a vorbei, Tex» 10,000 Acker Land 

gis t, aus welchem holländische Ko- 
ntsten angesiedelt werden sollen, um 

sich dem Tabaibau zu Momen. 

very-Meye- mi. 
Un stets-Inm. us out-Mo eines 

sum-stund saqehsrt 

Jm Bonanza Creek in Alaska war 

Zames Buck, der aus Desarc, Art., 
ammt, bei der Goldsuche auf ein prä- 

historisches Ungethiim, die Ueberrefte 
eines ,,Brontosauruö,« des größten 
Thieres, das je gelebt, zufällig gestoßen. 

Das Gerücht über den Fund verbrei- J 
tete sich rasch und erregte allgemeine; 
Aufregung in der ganzen Gegend. Die 
Jndianer waren des Glaubens, daß die 
Ueberreste eines ihrer Götter gefunden 
worden. Buck kam bald auf den Ge- 
danken, daß das Riesenstelett einigen 
Werth besitzen müsse, aber es war zu 
spät, denn dasselbe war heimlich bei 
Seite geschafft und nach einer Wirth-- 
schaft in Dawson gebracht worden. 
Schließlich Verließ er die Gegend, kehrte 
aber später mit einigen Gehilfen zu- 
rück, um die Ueberreste des Ungethiims 
Iu holen. Dies gelang ihm auch, aber 
er hatte vorher einen Kampf mit Jn- 
dianern zu bestehen, die ihm eine 
Wunde beibrachten. Er konnte noch 
das Stelettt nach seinem Heimathsort 
Desarc verbringen, starb jedoch dort 
bald an der beim Kampf mit den Roth- 
hiiuten erlittenen Verleßung Vorher 
aber hatte er noch einen einer Freunde, 
William McCrory, in’s Geheimniß ge- 

Fgem 
dem er seinen Fund fiir den 

all seines Ablebens vermochte. Die- 
er hat ihn denn auch erhalten und 
nach seiner Vaterstadt St. Charles in 
Michigan bringen lassen, wo er des 
Verkaufs an ein Museum harrt. 

Der Eigenthümer behauptet, daß der 
größte Knochen, offenbar das Becken, 
acht Fuß breit ist und, wiewohl voll- 
kommen trocken, nahezu 800 Pfund 
wiegt. Hat dieses nun einem Bronto- 
aurus zugehöri, so muß das Unge- 
hlim in lebendem Zustande eine Länge 
von 60 bis 80 Fuß besessen und von 
20 bis 80 Tonnen gewogen haben. 
Eine der Rippen des Unthiers ist 14 
Fuß lang, eine andere, die sichtlich in 
ber Mitte gebrochen, acht Fuß lang. 
Der Eigenthümer des Riesenskeletts 
behauptet, daß er bereits ein Angebot 

äanöhe von 88000 zurückgewiesen 
a e. 

Retter in der Roth. 
IUMIMOO Vespeurletsmug bei der Uean 

Use-unsers tu schreiten- 

Bei der neulichen hochwassertata- 
strophe in Schlesien war der Leutnant 
und Adjutant Zimmer im 156. Jn- 
fanterie-Regiment zu Brieg mit einem 
aus 50 Mann zusammengesetzten i 
Kommando nach Frohnau bei Löwent 
entsendet worden, um den aus das’ 
äußerste gefährdeten NeissesTeich zul 
alten. Leutnant Zimmer langte mit 

feinem Kommando mittelst Fußmar- 
ches ganz früh Morgens vom Bahn- 

hof Löwen an und fand hier eine ver- 

zweifelte Situation vor. Frohnau be- 
ann von dem von der Oder her rück- ftauenden NeissesWasser vollzulausen; 

etwa drei Kilometer oberhalb der 
Ueberlaufstelle ergoß sich das Reisfe- 
Wasser schon mehrere Meter breit über 
den Damm. Dabei stieg die Flnth 
rapide. Trotzdem beschloß Leutnant 

Fimmey den Deich zu halten, und ar- 
eitete nun unermüdlich, wo die Noth 

es erforderte, selbst mit Hand anlegend, 
mit seinen braven Leuten, welche zum 
Theil bis an die Arme im Wasser stan- 
den, mit Aufbietung aller Kräfte, so 
daß es schließlich gelang, das Wasser 
zurückzudrängen und den Teich zu ret- 
ten. Sechs Uhr Abends waren auf 
Reguisition des Leutnants weitere 25 
Mann aus Brieg als Verstärkung an- 

gelangt, eine willkommene Ablösung 
fiir die ermatteten, nur durch die Ener- 
gie ihrers Führers zu der letzten Kraft- 
anstrengung angespornten Leute. Ge- 
gen neun Uhr Abends endlich tam die 
Neisse zum Stehen. Aber auch jetzt 
wich Leutnant Z mmer noch nicht von 

seinem Platze. Erst nachdem alle Ge- 
fahr vorüber war, fünf Uhr Morgens, 
also nach 24stiindiger ununterbrochener 
eroischer Thätigteit, verließ Leutnant 

Zimmer die ersolgreich gegen die Hoch- 
luth vertheidigte Stellung 

Export-Statistit. Laut 
einer Aufstellung des chterbau-Depar- 
tements in Washington, D. C» wur- 
den in dem mit dem ZU. Juni abge- 
schlossenen Figlaljahre aus den Ver. 
Staaten Waaren im Werthe von VII-Z- 
M,000 nach den Philipp-irrem Porto 
Nico, Hawai, Auba und Alaska expor- 
tirl, wovon auf Kubn silr mehr als 
520,000,000 entfielen; Porto Rico 
nahm für nahezu 812,00«,000, Ha- 
wai für 810,70(),000, Alaska für Ps- 
250,0()(), die Philippinen für s4,000,- 
000· Mit dem vorhergehenden Jahre 
verglichen ist der Erport nach den Phi- 
lippinen um 81,000,000, der nach 
Kuba um ungefähr 85,00(),000 zurück- 
gegangen. 

Braver Lokomotivfüh- 
r e r. Auf einem Güterzuge der Michi- 

sm Central-Bahn barst zwischen 
attle Creek und Augusla der Feuer- 

hetd und im nächsten Augenblick waren 
der Lokomotivführer J. L. Kroll und 
der Heizer Chas. Butterfield in eine 
Wolle aus euer und heißem Dampf 
eingehüllt. utterfield sprang hinun- 
ter, aber Kroll kletterte aus dem Fen- 
ster und brachte, von außen an der 
Lolomotive sich anllammernd dieselbe 
sum Stehen. Butterfield wurde schwer 
verleßt von dem Sprunge nach dem 
Nicholsshospital in Battle Creek ge- 
bracht. während Moll unversehrt da- 
vonlarm 
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DR. CÄLVWBLL 
von Thuqu 

Behandlung in Ullopathie, Ho- 
möopathie, Elektrizität und 

allgemeiner Medizin. 
Besuche persönlich auf otelsritigke Verlangen 

Grund Island VIII 
IÅ-Kd-hfsi«so"tels· und wird alle 
vier Wochen wiederkehren. Konsullirt sie 
dieweil Ehr dazu Gelegenheit habt. 

Dr. (c.qtpwell1»ssdwnkt klkzks nun-i am die Spezial- 
brhandlnnq der skmstkhism n Des :Il11qeki,der Ohren, Rast-, 
Halss, sung-Im Eman und Rutduscmnkhcnem sowie ullm dpromiclietk nirndsss » und Juki-mischen manche-Inn 
l·)k1!har-«r")cannx Ldnuinojuän m Den kmm Stadien, 
Brot!chttii-, Vronchml Kann-h, chwnischct Amoer 
Kot-MAY Bestimmung- Maqem und Muqrmcidebkfchmen 
den« I)kl)e1nnnngnum, xsicumlaisy .in«Ifnucb, d·e Brithiche 
Krankheit, Verniman Krankheits-u r-« sue n- und »Na-- 
Ic« Cchnnnvsslgesixhh :Iictvoiiml, !lnvcronultchkeit, Fett-« 
sucht, mungelbajlc Alssprbimng k-: ·h"«1!)rijne, langsame- 
Wachsitlnnn bist Hemde sowie all-« schmüchenlsssnskmnh 
bei-m der ls«:«1vnchiums, MumiuchixUl:iinp(i1s7c,Rück- 
qratgcktiitmcnmzx, thimkmnthsmsn, :-Ilps111111q, Wollt-u- 
sie-, Duikmntlseimh L:’-nsss«1«sncht, N(1·:d«.smefk1)tvuln, 
Stumm uns-us Wunde-h Zwitter-Fu in Den Knochen, 
qrmntlirsndi !-(«rgr.«sh"rnnqcn und all- Innqmänbchn 
Imtnfthsxn nimm Himmel-. 

Blut- und damit-anweisen- 
131ckiln. «1—nm-ln, Huutnnssthlum Yrverslkcknh Ausfal- 

len rie- Punkt-V »Im-ist«- Nesschtcsmtbh tkkxsmm Hals-Ege- 
Hiwut«r, Vom Vom-« Glas-muten sehn-suchet Illticketh 
L:7u!i-sr«i-nurien, m sites Lkssrhmgm Wasser Fa lass-In. 
T « »«s-1.lms1:-hmqus konsrilulnsmlm ·nmnk1,citm, »du 
m « »in-hinnen zu inler Icheibltdzss Mel-Um erhält Kin- 
mhc-nd« Fismndlunm Nin-um- xsinhmnq und Heilunq 
»in Zeit dies schein. 

month-um m« Franc-n, nnnai lmixssnxk jlckenscrnmjoth 
MUIHUILL mirs-Hinule L J«11n!«.-», Jennninc Damhi- 
unmg«,, 1«1.!slk:sis«n bis-» WH.(«1-t(i«ii-«, umher Flim, 
Unsinn »in-II .i-rnsrtillnss.qksu. fpnhilxkrl Tr. Univmcll 

IIIIIs II IIsn III nnIII III III-III-.I)I IIIka «I-INII iIsIIIcn, sowie 
bIsII Ig III VeIIIInI 

Krebs, Stoys, III-em, båsnotrlsoiden, 
IIIIIIIII TIIIIIIII-IIIIIIII»I·I-:IIIII bIIIIIIIIkIslI durch dIc IIIlIkuIank 
IFIIIIIIIIIIIIIIII·-IIIII!I-«dI, zIIIII: abxokul IIL,IIIII-I’IIII«v und nIIIIIs 
III-II VII-Inn IsIIIeo IIIsoIen Ohne-» III IIIIe IhIIIs IIcIeIIkII 
IEIIIIkskckIInIIsII IIIIII III III NI EkiIII rIIIs IIIIssIIIFchIIIIIIchiIe 
unr. gut-III VII IIchIrIII Heilmeu be IIIIIskI IIIIIIIIIIsiIIIIcheII 
—IsII«IlI«I-« :I. CI; IJIueU «II! .. Insunon In IIIelIII 
Ixnfs I II IIIII II -.-II-IIIIIIII r-- IIIIIbI I IIII IeilhI. III 
III VIII-Ins IIIIIq und TIIIIIIIIIIk IIIIIII IIIIII .IIIIIIIIlIIIIIII, 
1)I’IIII.II lIIInIIIII IIIII :II-·.,I II-. III IINI IIII LI- LIIII 
IIII :-.II :I « ·I, · II» IIIII II. IIIIIIIIIIHI IVIIsIsIbIIIIe 
IIIIII «- :I- II IIII 1 sII .· »I,II lsIIIII IIIIIsI III-tm 
IIIIII III III III-II. I(«III I«III .,’I«iIl III Behand« 
I IIIII II IIJIIIIIO II III-III: IIIIIII IIIIIsIIIIIIIIIII IIIIk IIIIIIII 

Dr. ORÄ cÄLDWELL se co» 
()III-IlI-I, Neslk («’IIi(-.Ig0, Ill. 

—--DIT" 
« 

Lon- 
II Ihren vor- 5 Ccnt Cigatrc kk.;»ch«» W 

ieII bIhrer EIIIIIIhIIIIIII uoI H Jahre-n bis 
zum heutigen Tage behalIen und wird 
von allen Liebhabem einer guten Cigarre 
verlangt. Die-Z ist der beer Beweis für 
deren Güte-. « 

IIPJNKY TUSS 
Fabrikant, GrIIIId XII-land, NebIaSka. 
Excurfion nach Hammer 

UIC 

Gc skIIIIl Island RIIIItII 
cUU —- 

Sonntag den 23. August. 
söpeIIIIlIIIII veIlIIIsI »Hu-III sIgIIIIId IIIII 72L30 

Morgens IIII geIIIIIIIIIeIII Tage. 

Ist-III für die Rundreim 
L·asebIIll-IIII-I nun-IIIer VIin IIMuts Island 

IIIIII IIIIIIJIIL I«IIII)«5. 

Deutsche« 
Wirtsslcljnsl 

— Voll 

l’ll«·J l lI luH ll’ll 
310 schil- skte Strom-, 

Grund Island, :-: Nebraska. 
—-.-.-.—-—-.- 

Wir haben Insbcn mun LTolralh der 
besten Lillnskusss --Ilnltcn, Zu Ost-Eh 
Ja,.&#39;,·)1mt: .- W Ne- Wallon und Isr: 

suchen min bei BedaIf russen- WnIm uI 

nufncheIi. Auch halten um ovnüglldse 
Wunc Iqu Lager. 

Ein thlIss sIIstsIIs Ums Bill 
i thaltet Ihr stets und alltäg- 

llch gieb1’9 vorzüglichen ....... 

heißen sowie Kutten Cimab- 
llUm geneing Zusptuch bitten 
l Fuss-ca k- nun. 


